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Jlr. 22 gUußrirte rdjtneticrtrrtjf jjaitbOterfter-Settnitsi (Offisiette? Sub(ifation?=Organ be? Sdjroeis. ©etuerbeuerein?) 259

Samtig beS £ebel? btenert unb fi<h burch «SteUfd^raube«
unb S;reibfd)ieneu in geringem ©rabe fo üerftetten laffen,
bafe fie nad) oben ober unten etiua? ausgebaucht geftaltet
finb. Um biefe (Bewegung 511 ermöglichen, haben bie 23er»

binbntigäfd)raubeu 0011 Schienen uub Stänbern, ebenfo wie
bie 233in£elfd)ieneu in ben Sötern etwa? Spielraum. Sa?
SierftcÜen ber Schienen geflieht lebiglidf) be?halb, nm bie

iöretter au ben bauten etwa? hohl ober bauchig arbeiten 3U

fönnen, bamit fie bei ber 23erbinbnttg beffercn &alt bctommen.

Slujjerbem laffen fiel) aber auch nod) bie iörettträger hod)

unb tief einftellen, inbetit fie mit einer 3a£)nftange öerbuuben

finb, bie mittelft SSrieb^ unb Stellrab bewegt wirb. ®ie
^ahnftauge ift im Stäubet entfpredjenb geführt unb läßt
fid) bequem aut= unb abbewegett, wobei bie eingenommene

Stellung mittelft fôlinfrab unb Jfïltnfe feftgeftcllt wirb. Um

bie Höhenlage be? 2keiträger? ooit ber Dberfante ber

Schienen genau erlernten 51t lönnett, ift noch ein 3ägerwerf
angebracht. Slufjerbem laffen fid), wenn man e? uötf)ig hat,
fämmtiid)e Sörettträger burd) einen einfachen 9iebenmed)anie=
nut? gleichmäßig oerftellen.

©djiih bcê £>oljc? gegen QräulniB. 2lm wichtigften
ift bei ber 23ehanbluug be? §oIje? gegen gäulni? ber ©r=

folg, ber burd) bie Qauer unb bie Slbwefenheit oon 9lad)»

tl)eilett feineu 2lu?bnict finbet. 2Jlit Sublimat (Qaeif»
filberd)torib) beljanbelte üßfäljle berloren in 9 Stohren 0,4
^rojent. Sei 2Beinberg?pfählen geigte fid) {einerlei Stach»

theil im 2ßeiue (Sweifler). SJiit 8infdjlorib behaubelte
Sßfähle oerloren in 6 3al)ren 25 ifSrojent (3ioeifler). Sei
Sermenbttng non f ttpferbitrtol betrug ber Serluft in
9 Sahreu 0,4 ißrojent, gegenüber 71 Sßroäent bei ben sur
.tontrolle nicht imprägnirten ^ößern (gweiflet). ©ans
trodene §öljer laffen fid) fdjwierig bamit imprägniren, faft=
grüne am heften. SMe Söfutig muff ftarf fein; auf 100
&iter Staffer nicht unter 4—5 tilogr. tupferoitriol ober

auf bie §älfte oerbünnte? Sljurin. Sa? £>ols ift 3—5
Sage, in ber Söfnng ftehen 31t laffen. Stach 5 Sahren ift
lein merflicher Slbgattg su beobachten. (H. im Schweis,
itonbw. Sentralbl. 1891). SJttt. Sallmild) u. Schwefel»
fäure behanbelte Jpölser geigten nach 6 fahren 24 (ßrosent
Slbgang. treofotirte (mit treofotöl behanbelte) pfähle
geigten nad) 4 Sohren teilte gäulni? (gmeifler). 3ur $er*
hutnng ber Uebertragung be? unangenehmen treofotgerudjc?
unb ©efehmaefe? au bie ipflangen, namentlich an SBein, muff

ba? §olswert oor bem ©ebraudje längere 3eit'— bi? 3U

einem Saht" — an ber Suft getroefuet werben, ©ttt Ireo»

fotivte Sßfäl)te hatten 10—15 Sahre (23öf)ni). tarboti=
nemn fouferoirt gut, namentttd), wenn bie $fal)te in ber

erwärmten TÇlUffigEeit einige 3eit geftaubett haben. Stach

5 Sahren war faft gar teilte lenbernng wahrsunehmen (H.).

§eifse Sheernttg leiftet ebetifall? gute Sietifte; am heften,

wenn ba? §ols oortjer eingefühlt uub bann tüdjtig mit
Speer überftridjeit wirb. Süd)tige? Sränfeit be? ®olse? mit

heißem S ein öl itub bann ilbergiet)en mit Del unb Sohlen»

puloer gewährt gleichfaü? hohen Sdfng gegen gäulni?.
^oijpvcijc. 23ei ben in Lebtet 26od)e im Stegieruug?»

begirfe bon Schwaben unb Steuburg uollgogeneit ftaatlichen

jQolgöerfäufer. fteUteu fid) bie Siird)jd)iiitt?preife für: (Stehen«

ftammholg 1. Stoffe 75 SM. 60 Sßf., 2. ffl. 52 SM.,— $1,
3. St. 37 SM. - iUr-, d. Stl 27 SM. 40 ißf., 5. fflaffe
22 SM. 60 ; 23ud)enftammbo!s 1. St. 20 SM. i>0 «ßf., 2. St.
18 SM. 20 «Pf., 3. St. 15 SM. — ißf.; ^ichteiiftammhols
1. St. 16 SM. 40 ißf., 2. Äl. 14 SM. — Sßf., 3. Stoffe
12 SM. 40 ißf.; klaffe 13 SM. — ißf.; SöirEenftaium»

holg 16 SM. - Sßf.

iÖemcr Öoljpreiff. 23ucbenl)ols per 3 Ster 52 bi?
53 g-r., SattnenhPlS 35 bi? 36 gr.

üWeite patente»
Sei ber ©atterfäge sum gleichgeitigen 3er»

fd)iteiben mehrerer iöalteit oon 23ean graticoi? oan

Seüeren Wirb jeber Söalfen burd) 23orfd)ubwalseu oben burch
febernbe Srncfwatsen unb ait ben Seiten einerfeit? burch
äußere ftellbare Stollen unb swifdjeuliegenbe, su je gwei an
einem brehöaren Soopetl)ebel angebrachte Sollen, attberer»

feit? burch ©leitbacfeit geführt. Seßtere finb an einem

Support oerftellbar.

8 111 c v et t n r.
(Sine luatjre gunbgrube uoir praftifchen iBorlagen ift ba? bei

98. Stuf)(t|aminer in Stuttgart erfcljeinenbe gouriirtl flitr ntobcritc
VVJiiltel, herau?gegeben uon praftifdien Fachmännern. ®a? un?
oortiegenbe 6. .Çieft bor VII. 2tbtl)eitun_g, ^ßrei? g-r. 2, enthalt:
SBiiffet, ®ifch, Sdirant, Stühle, Sonfulefpiegel unb löitcherfchrant.
®ie bureau? leichte 2lu?fül)rbarfeit ber gei'djuungen aller ©egen«
ftanbe in ftplgerechten gangbaren gönnen, bie ®etai(seichnungen
in natürlicher ©rohe, bie fßreiäüberfcbläge jc. finb befonbere S8or=

Süge biefe? billigen unb beliebten SSortagemoerfe?, luelcpe? mir
auf'? Ptcue nidit nur ®ifd)(ermeiftern, ©efelleit unb 2et)rtingen,
fonbern aud) ben ©emerbeoereineit für lljre S3ibliotl)eten heften?
empfehlen fönneit.

fragen.
140. ©? hat Semanb eine bi?ponible USaffertraft Don circa

3 gerben unb miinfdjt bamit eine fleine ®lai?inii()le 511 erfteUen.
38er liefert folche ©inrid)tungen?

141. 38er liefert fiötgerne ©djulroanbtafeln
142. 38er liefert ^ufjbaunngüllungen?
143. 3n lueldjem greife werben eiferne 33ettfteüen geliefett?
144. Sit ber au?gefd)riebene §olj=i)Jorenfüller loa? er fein

foil? erfüllt er feinen Qtuect? (38ie ntir ein gadintattn uerfichert
hat, net hält e? fielt nidjt fo) ober giebt e? ein beffere? DJlittel
unb mie ift e? attgutuenbett

145. 38er meifj Slbreffen nach granfreid) ober ®eutfchlanb
gegen ©rtenntlichfeit für Abnehmer uon 2—3 üB.tgenlabungett
fc[)öiter 23irttbäumftätnnie? dttmelbungen an bie (Spedition b. 331.

146. 28er liefert gemunbene lärdjene Xreppen?
14Î. SBoljer begieht man 9ïohrd)en uon büttnem DJÎofftng»

bled), girfa 2 fKillimeter ®urd)nteffer Oeffnttttg?
148. 28ie lo?t man am einfadjften bie eirtgerofteten ®letall»

fchraubeit ait Sïohleneifenbectel?

iUttttt)arten.
91 uf grage 136. ©in ältere? 9îioeflirinftrument mit gubehürbe

hat 3. ©. ®nabetthan? @igrifl, 2Rofaifplatteufabrit in Böttingen,
jn oerfamfen.

9tuf grage 137. SBenbett Sie fid} ait bie girma 3. 98irtl),
©eforateur itt St. ©allen, ber biefett 9lrtitel al? Spesialität im
©rofiett führt.

9luf grage 133. ©ebr. Snlger, SSinterthnr; ®Ja[cf)inenfabrit
S3ertt tc.

9lnf grage 137. 28ettbett Sie fid) att bie ®recf)?terei ©le»
men? 3ten, 0berioi)( bei 3ttg.

91 uf grage 137. J&öfjetne polirte fßot'haitgringe liefert bie
medianifdie Jpolgbreherei S- Strecter, 23ie(.

feiger.
ßctr. bcit 3>tlimiffiouö=3litgcigcr. 2öer bie

jewetleu iit ber erften Hälfte ber Söoche neu eröffneten Su6»
mifftouert oorljer su erfahren wünfeht, al? e? burch bie nädjfie
3iutitmer b. 231. gefchehen tarnt, finbet fie in bem in unfernt
Berlage erfdjeinenben ,,Sd)weiser 23au=Ölatt" Cßrei? gr. 1.
50 (St?, per Quartal). Sa?felbe wirb itämiich je 2)tittwod)?
aii?gege.hen, bie SHuftrirte fchweßerifche $janbwerfer»3eituug
Samftag?. 2>cr ©ulmtifftongansetger öiefer heibcu lölatter
ift bei- Poßftäitbigftc uub prompicftc ber ©d)wcij.

Scr Umbau ber Scnfeitbcittfc itt Pleucitcgg (33ent), näm»
lid) ©rfleltung einer Plothbriide, 9lbbrnd) ber fteinernen 23ogett unb
Steiler uttb Woittirung einer ©ifentonftruftion uott 67 Meter 2änge,
ueranfchlagt im ©atgen auf ruttb gr. 37,500, mirb jur Soitturrenj
att?gefd)t'ieben. 9$lait, 25oranfd)lag unb 2jaubebingungett finb int
Bureau be? S8egirf?ingenienrS itt 23ern jtt erheben'. Uebernahm?«
Offerten unter S3eilage uon 91u?riihrnng?plänen finb bi? 30. Sept.
1891 mit ber 9tuffd)rift- „fßeueneggbrücfe" ait bie Sirettion ber
öffeutlidien 23auten in 93ern eittsufenben.

Slouftrultiott, «ieferittta unb Ulufftclluttg einer eifertten
23riicte über ben 9loerfer« Ûihein in Sünerferrera, ©atticül (©ran»
btinben). Spannioeite uon 36 Meter, profil, getchnuttg uub 33att»

Programm auf beut Saubureau in!©hur. Schriftliche Offerten mit
9luffd)rijt „Stücfenbau" an bie 3taube?tanslci be? Santon? ©rau»
biinben bi? 31. 9luguft.

Nr. 22 Illuftrirte fchwetierischr Handwerker-Zeituug (Offizielles Publikations-Organ des Schweiz. Gewerbevereins)

Führung des Hebels dienen und sich durch Stellschrauben
und Treibschienen in geringem Grade so verstellen lassen,

daß sie nach oben oder unten etwas ausgebaucht gestaltet
sind. Um diese Bewegung zu ermöglichen, haben die Ver-
bindungsschrauben von Schienen und Ständern, ebenso wie
die Winkelschieneu in den Löchern etwas Spielraum. Das
Verstellen der Schienen geschieht lediglich deshalb, um die

Bretter an den Kanten etwas hohl oder bauchig arbeiten zu
können, damit sie bei der Verbindung besseren Halt bekommen.

Außerdem lassen sich aber auch noch die Bretlträger hoch

und tief einstellen, indem sie mit einer Zahnstange verbunden

sind, die mittelst Trieb- und Stellrad bewegt wird. Die
Zahnstange ist im Ständer entsprechend geführt und läßt
sich bequem auf- und abbewegcn, wobei die eingenommene

Stellung mittelst Klinkrad und Klinke festgestellt wird. Um

die Höhenlage des Brelträgers von der Oberkante der

Schienen genau erkennen zu könne», ist noch ein Zeigerwerk

angebracht. Anßerdem lassen sich, wen» mau es nöthig hat,
sämmtliche Bretlträger durch einen einfachen Nebenmechanis-
mus gleichmäßig verstellen.

Schuß des Holzes gegen Fäulnis. Am wichtigsten
ist bei der Behandlung des Holzes gegen Fäulnis der Er-
solg, der durch die Dauer und die Abwesenheit von Nach-

theilen seinen Ausdruck findet. Mit Sublimat (Qneck-

silberchlorid) behandelte Pfähle verloren in 9 Jahren 9,4
Prozent. Bei Weinbergspsählen zeigte sich keinerlei Nach-
theil im Weine (Zweifler). Mit Zinkchlorid behandelte
Psähle verloren in 6 Jahren 25 Prozent (Zweifler). Bei
Verwendung von Kupfervitriol betrug der Verlust in
9 Jahren 9,4 Prozent, gegenüber 71 Prozent bei den zur
Kontrolle nicht imprägnirten Hölzern (Zweifler). Ganz
trockene Hölzer lassen sich schwierig damit imprägniren, fast-
grüne am besten. Die Lösung muß stark sein; auf 199
Liter Wasser nicht unter 4—5 Kilogr. Kupfervitriol oder

auf die Hälfte verdünntes Äznrin. Das Holz ist 3—5
Tage in der Lösung stehen zu lassen. Nach 5 Jahren ist
kein merklicher Abgang zu beobachten, (kl. im Schweiz.
Landw. Zentralbl. 1891). Mit.Kalkmilch u. Schwefel-
säure behandelte Hölzer zeigten nach 6 Jahren 24 Prozent
Abgang. Kreosolirte (mit Kreosotöl behandelte) Pfähle
zeigten nach 4 Jahren keine Fäulnis (Zweifler). Zur Ver-
hütung der Uebertragung des unangenehmen. Kreosotgeruches

und Geschmackes au die Pflanzen, namentlich an Wein, muß

das Holzwerk vor dem Gebrauche längere Zeit —- bis zu

einem Jahr — an der Luft getrocknet werden. Gut kreo-

sotirle Pfähle halten 19—15 Jahre (Böhni). Karboli-
ne um konservirt gut, namentlich, wenn die Pfähle in der

erwärmten Flüssigkeit einige Zeit gestanden haben. Nach

5 Jahren war fast gar keine Aenderung wahrzunehmen (ll).
Heiße Theerung leistet ebensalls gute Dienste; am besten,

wenn das Holz vorher eingekohll und dann tüchtig mit

Theer überstrichen wird. Tüchtiges Tränken des Holzes mit

heißem Leinöl und dann überziehen mit Oel und Kohlen-
Pulver gewährt gleichfalls hohen Sehn» gegen Fäulnis.

Holzpreise. Bei den in letzter Woche im Negierungs-
bezirke von Schwaben und Neuburg vollzogenen staatlichen

Holzverkäufen stellten sich die Durchschnittspreise für: Eichen-

stammholz 1. Klasse 75 Mk. 99 Pf., 2. Kl. 52 Mk. — Pf.,
3. Kl. 37 Mk. - Pf., 4. Kl. 27 Mk. 49 Pf., 5. Klasse

22 Mk. 69 ; Buchenstammholz 1. Kl. 29 Mk. 59 Pf., 2. Kl.
18 Mk. 29 Pf., 3. Kl. 15 Mk. — Pf.; Fichtenstammholz
1. Kl. 16 Mk. 49 Pf., 2. Kl. 14 Mk. — Pf., 3. Klasse
12 Mk. 49 Pf.; 4, Klasse 13 Mk. — Pf.; Birkenstanun-
holz 16 Mk. - Pf..

Berner Holzpreise. Buchenholz per 3 Ster 52 bis
53 Fr., Tannenholz 35 bis 36 Fr.

Neue Patente.
Bei der Gattersäge zum gleichzeitigen Zer-

schneiden mehrerer Balken von Bean Francois van

Severe» wird jeder Balken durch Vorschubwalzen oben durch
federnde Druckwalzen und an den Seiten einerseits durch
äußere stellbare Rollen und zwischeuliegende, zu je zwei an
einem drehbaren Dovpelhebel angebrachte Rollen, anderer-
seits durch Gleitbacken geführt. Letztere sind an einem

Support verstellbar.

Litteratur.
Eine wahre Fundgrube vom praktischen Borlagen ist das bei

W. Kohlhammer in Stuttgart erscheinende Journal für moderne
Möbel, herausgegeben von praktischen Fachmannern. Das uns
vorliegende 6. Heft der VII. Abtheilung, Preis Fr. 2, enthält:
Büffet, Tisch, Schrank, Stühle, Konsolespicgel und Bücherschrank.
Die durchaus leichte Ausführbarkeit der Zeichnungen aller Gegen-
stände in fußgerechten gangbaren Formen, die Detailzeichnungen
in natürlicher Größe, die Preisüberschläge w. sind besondere Vor-
züge dieses billigen und beliebten Borlagenwerkes, welches wir
»us's Neue nicht nur Tischlermeistern, Gesellen und Lehrlingen,
sondern auch den Gewerbevereinen für ihre Bibliotheken bestens
empfehlen können.

Fragen.
140. ES hat Jemand eine disponible Wasserkraft von cirea

3 Pferden und wünscht damit eine kleine Maismühls zu erstellen.
Wer liefert solche Einrichtungen?

141. Wer liefert hölzerne Schulwandtafeln?
>42 Wer liefert Nußbaum-Füllungen?
14Z. Zn welchem Preise werden eiserne Bettstellen geliefert?
144. Ist der ausgeschriebene Holz-Porenfüiler was er sein

soll? erfüllt er seinen Zweck? (Wie mir ein Fachmann versichert
hat, veihält eS sicb nicht so) oder giebt es ein besseres Mittel
und ivie ist es anzuwenden?

142. Wer weiß Adressen nach Frankreich oder Deutschland
gegen Erkenntlichkeit für Abnehmer von 2—3 Wagenladungen
schöner Birnbäumstämme? Anmeldungen an die Expedition d. Bl.

14k. Wer liefert gewundene lärchene Treppen?
147. Woher bezieht man Röhrchen von dünnem Messing-

blech, zirka 2 Millimeter Durchmesser Oeffnung?
148. Wie löst man am einfachsten die eingerosteten Metall-

schrauben an Kohleneisendeckel?

Antworten.
Auf Frage 1ZK. Ein älteres Nivellirinstrument mit Zubehörde

hat I. C. Knabcnhans Sigrist, Mvsaikplatteufabrik in Hvttingen,
zu verkaufen.

Auf Frage 1Z7. Wenden Sie sich an die Firma I. Wirth,
Dekorateur in St. Gallen, der diesen Artikel als Spezialität im
Großen führt.

Auf Frage INS. Gebr. Sulzer, Winterthur; Maschinenfabrik
Bern ?c.

Auf Frage 1N7. Wenden Sie sich au die Drechslerei Cle-
mens Jten, Oberwyl bei Zug.

Aus Frage 1Z7. Hölzerne polirte Vorhangringe liefert die
mechanische Holzdreherei I. Strecker, Viel.

Submissions-Anzeiger.

Notiz betr. den Snbmissions-Anzeiger. Wer die
jeweileu in der ersten Hälfte der Woche neu eröffneten Sub-
Missionen vorher zn erfahren wünscht, als es durch die nächste
Nummer d. Bl. geschehen kann, findet sie in dem in unserm
Verlage erscheinenden „Schweizer Bau-Blatt" (Preis Fr. 1.
59 Cts. per Quartal). Dasselbe wird nämlich je Mittwochs
ausgegeben, die Illuftrirte schweizerische Handwerker-Zeitung
Samstags. Der Submissionsnnzeiger dieser beide» Blätter
ist der vollständigste und prompteste der Schweiz.

Der Nmban der Sensenbrücke in Nenenegg lBern), näm-
lich Erstellung einer Nothbrucke, Abbruch der steinernen Bogen und
Pseiler und Montirung einer Eisenkonstruklion von 67 Meter Länge,
veranschlagt im Ganzen auf rund Fr. 37,599, wird zur Konkurrenz
ausgeschrieben. Plan, Voranschlag und Baubedingungen sind im
Bureau des Bezirksingenieurs in Bern zu erheben. Uebernahms-
osferteu unter Beilage von Ausführuugsplänen sind bis 39. Sept.
139t mit der Aufschrift „Neueneggbrücke" an die Direktion der
öffentlichen Bauten in Bern einzusenden.

Konstruktion, Lieferung und Aufstellung einer eisernen
Brücke über den Averser» Rhein in Jnnerserrera, Eanicül (Grau-
bunden). Spannweite von 36 Meter. Profil, Zeichnung und Bau-
Programm auf dem Baubureau in Chur. Schriftliche Offerten mit
Ausschrist „Brückenbau" an die Staudeskanzlei des Kantons Grau-
bänden bis 31. August.
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